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ALTERSMYTHOS CXXVII

Betagte wiinschen — wenn immer moglich — die Anwesenheit von
Familienmitgliedern bei ihrem Sterben.

Wirklichkeit

Nur fir eine kleine Minderheit ist die Anwesenheit von
Familienmitgliedern wichtig fiir ein gutes Sterben; wichtig ist den,
meisten Schmerzfreiheit und kein lang anhaltendes von Abhéngigkeit
gepragtes Sterben

Begrindung

Die qualitative Befragung von 14 Minnern und 2 Frauen im Alter von

75 + 5 Jahren mit Herzkrankheit oder Krebs, deren Sterbeprozess

nicht unmittelbar bevorstand, ergab:

» Auf die Frage nach den Umstdnden fiir ein gutes Sterben nannten
nur 2 die Anwesenheit von Familie und Freunden, 1 Person
bezeichnete dies als Eigenschaft eines schlechten Sterbens.

e Als Umstinde fiir gutes Sterben wurden genannt:

kein Schmerz (7x)

im Schlaf (7x)

plotzlich (6x)

ohne Beschwerden (4x)

ohne Wissen um das nahe Sterben (4x)
vorbereitet sein (3x)

. Als Umstinde fiir schlechtes Sterben wurden genannt:

mit Schmerzen (11x)
lang andauernd (8x)
durch Unfall (7x)
abhingig sein (5x)
verkrebst (4x)
leidend (3x)

E.K. Vig et al: Good Deaths, Bad Deaths, and Preferences for the End of Life: A Qualitative Study of
Geriatric Outpatients. JAGS 50: 1541-1548, 2002



	Altersmythos CXXVII : Betagte wünschen - wenn immer möglich - die Anwesenheit von Familienmitgliedern bei ihrem Sterben

